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Mit einer guten Bohne fängt es an
Von Siegersdorf nach in Brasilien: Timo Plötz baut auf HOCHWERTIGEN KAFFEE aus selektiver Ernte.

LAUF. Timo Plötz ist nur für ein paar
Wochen in Deutschland, aber als
Heimaturlaub kann man den Besuch
nicht bezeichnen. Der 38-Jährige
stammt aus Siegersdorf und muss
in eigener Sache Klinken putzen.
Bei deutschen Röstereien möchte er
seinen brasilianischen Kaffee an den
Mann bringen.

Seit drei Jahren ist Plötz Kaffee-
bauer in Brasilien.Was wie ein Aben-
teuer klingt, ist harte Arbeit. Sechs
Tage die Woche, „50 Stunden plus x“,
sagt Plötz. Vor kurzem stand die Ern-
te an, da waren es sieben Tage, „da
geht man auf dem Zahnfleisch“.

Der 38-Jährige lebt im Bundesstaat
Minas Gerais im Landesinneren,
nahe des Örtchens Petunia. Rund
9000 Kilometer von seiner Heimat
Siegersdorf entfernt.

„Mein Leben war schon immer
von Veränderungen geprägt“, sagt
Plötz. Sein älterer Bruder führt eine
Schreinerei im Heimatort der Fami-
lie, doch Timo Plötz zog es schon als
junger Mann weg aus dem Schnait-
tachtal. Nach einer Ausbildung zum
Schreiner in Neunhof besuchte er die
Möbelfachschule in Köln, arbeitete
als Verkäufer in Salzburg und Ham-
burg, ehe er für ein Jahr nach Neu-
seeland ging.

Dort lernte er eine Brasilianerin
kennen. Die beiden lebten erst in
Deutschland zusammen und heirate-
ten, 2016 ging es nach Brasilien. Dort
lebt Plötz mit seiner Frau und seinen
beiden Töchtern auf der „Fazenda
Pinheirense“, einem rund 250 Hektar
großen Landgut seines Schwiegerva-
ters. Auf acht Hektar baut er Kaffee

an, seine Frau kümmert sich um das
ganze Drumherum, etwa den Ver-
trieb.

Plötz schwört auf die selektive
Ernte. Die Besonderheit: Per Hand
werden „Baum für Baum nur die rei-
fen Kaffeekirschen gepflückt“. Die
anderen bleiben hängen und dürfen
weiter reifen. Bei der konventionel-
len Ernte hingegen werden maschi-
nell auch die unreifen und die schon
überreifen Kirschen geerntet. Darun-
ter leide natürlich die Qualität.

Plötz’ Vorgehen ist wesentlich
aufwändiger und somit teurer, aber
er möchte sich damit absetzen von
Massenware aus dem Samba-Staat.

Klasse statt Masse
Der Kaffeepreis ist aktuell im Kel-

ler. 2,20 Euro bezahlt ein Zwischen-
händler in Deutschland für ein Kilo
Rohkaffee. Plötz’ Bohnen kosten fast
das doppelte.Wer das bezahlt? Kleine
Röstereien, die auf Qualität und auf
Besonderheiten setzen. Deshalb war
Plötz in den vergangenen Wochen
bundesweit unterwegs, um seinen
Kaffee vorzustellen. Der erste Kunde
ist bereits seit vergangenem Jahr die
Kaffeewerkstatt in Kucha. Den Offen-
hausener Betrieb hat Plötz auch dies-
mal wieder besucht.

Die Welt des Kaffees eröffnete
sich dem Siegersdorfer, als er erfuhr,
dass sein Schwiegervater die Pflan-
ze nebenher anbaut, um seine bei-
den Landgüter zu finanzieren. Seit
2014 beschäftigt sich Plötz intensiv
mit dem Thema, 2016 arbeitete er
ein halbes Jahr bei der Nürnberger
Rösttrommel als Verkäufer und Ba-

rista. „Anbauen, rösten, zubereiten.
Das Thema Kaffee ist riesig“, sagt der
36-Jährige. „Ich wollte möglichst viel
von der gesamten Kaffeekette ver-
stehen“. Mittlerweile hat er auf dem
Landgut, das er bewirtschaftet, eini-
ges umgebaut. Seine Schreinerleh-
re kam ihm dabei zugute. „Glernt is
glernt“, sagt er in fränkischem Zun-
genschlag. In Brasilien lebt er ein re-
lativ einfaches Leben, auch wenn das
Internet auf der Farm besser ist als in
seiner fränkischen Heimat Siegers-
dorf. Der nächste Ort zählt nur ein
paar Hundert Einwohner. Mit den
Einheimischen spielt der „alemao“,
der Deutsche, freitagabends Fußball
– natürlich als Verteidiger im Land
der Dribbelkünstler.

Mittlerweile verlässt sich Plötz
nicht nur auf den Kaffee seines
Schwiegervaters. Auf einem Hektar

hat er vor drei Jahren mit den Anbeu
von sechs für die Region exotischen
Arabica-Sorten begonnen. Zwei bis
drei könnten etwas werden. Bis die
Kaffeesträucher ausgewachsen sind,
dauert es rund fünf Jahre. Erst dann
lässt sich der Erfolg abschätzen. „Das
ist kein Business, das auf Knopfdruck
läuft“, sagt Plötz.

Machen andere Farmer mit?
Auch die umliegenden Kaffeebau-

ern will der 38-Jährige davon über-
zeugen, auf selektive Ernte zu setzen.
Bisher arbeiten fast alle Bauern mit
Großbetrieben zusammen, die den
Rohkaffee vieler Landgüter zusam-
menschütten und ihn in Deutsch-
land als brasilianische Ernte verkau-
fen. „Kaffee ohne Seele“, sagt Plötz.
Doch aller Anfang ist schwer. „Die
Leute müssen dir erstmal vertrauen.
Ich bin immer noch der verrückte
Deutsche, der alles anders macht als
alle anderen“, sagt er und lacht. Im-
merhin einen Betrieb hat er schon
überzeugt und für diesen auch eine
Rösterei in Deutschland gefunden.

Am Sonntag geht es für Plötz wie-
der zurück in die Wahlheimat. Auch
dort ruft die Arbeit. In der eigenen
Rösterei stellt er Kaffee für den bra-
silianischenMarkt her. Seine Bohnen
für den Export kommen im Herbst
bei Röstereien in Bayreuth, Nürn-
berg oder Stuttgart an. Beim nächs-
ten Deutschland-Besuch kann Plötz
also testen, was aus dem Rohkaffee
geworden ist. Bis dahin freut er sich
aber auf etwas, was es in Brasilien
nicht gibt: „Ein gutes, fränkisches
Bier.“ ANDREAS KIRCHMAYER

Timo Plötz (Mitte) mit Freunden und Mitarbeitern auf dem 250 Hektar großen Landgut im brasilianischen Bundesstaat Minas Gerais. Foto: Privat
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Von der Bohne
bis in die Tasse
Zwei doppelte Espressi trinkt Timo Plötz
täglich, dazu morgens Filterkaffee. Die
Pegnitz-Zeitung setzt dem Experten in
Lauf vier Espressi vor. Den aus dem Voll-
automaten im Verlagsgebäude und drei
aus Siebträgermaschinen von Gastrono-
miebetrieben in der Laufer Altstadt. „Ein
Vollautomat macht keinen guten Espres-
so“, sagt Plötz noch vor dem Probieren.
Denn der Kaffeewerde zu kurz extrahiert,
auf ihn wird also in der Brühgruppe der
Maschine nicht lange genug Druck aus-
geübt. Dabei blieben viele Aromastoffe
auf der Strecke. „Man reizt das Potenzial
der Bohne nicht aus“, erklärt Plötz.
„Rohkaffee bringt viel Potenzial mit, und
der Röster veredelt es“, sagt der 38-Jäh-
rige. Schmeckt also der Kaffee aus einem
Siebträger nicht, liegt es entweder an
den falschen Einstellungen – und damit
am Bediener. Oder die Bohnen sind nicht
hochwertig oder schlecht verarbeitet.
Wird die Bohne beispielsweise zu dunkel
geröstet, wird ihre Zellstruktur zerstört.
Dann treten Kaffeeöle aus, die die Aro-
men verdrängen.
Von allen vier Espressi, die Plötz in Lauf
probiert, ist der Fachmann nicht begeis-
tert. Noch am besten schmeckt es ihm
in der Padelle d‘Italia am Marktplatz.
„Der ist cremig, er bleibt ein bisschen
länger im Abgang, hat einen volleren
Geschmack als die anderen.“ Die meis-
ten Gastronomen setzten leider nicht auf
gute Bohnen, sagt Plötz. Eine Ausnahme
sei beispielsweise der Igelwirt in Oster-
nohe, der Kaffee aus einer fränkischen
Rösterei bezieht. kir

Timo Plötz mit einer Packung seines „Pe-
tunia“-Kaffees. Foto: Kirchmayer

Auszug aus unseren
Tagesfahrten
21.08./18.09. Tegernsee p. P. € 39,90
24.08./24.09. BUGA Heilbronn
Inkl. Eintr. u. BUGA-Fhrg. p. P. € 53,00
27.08. Bergdoktorhaus p. P. € 89,50
Inkl. Besich�gung, Essen, Traktorfahrt
31.08. Wendelstein p. P. € 95,00
mit Hü�engaudi, inkl. Zahnradbahn,
Musik, Brotzei�eller
21.09. Rhein in Flammen p. P. € 49,90
22.09. Zugspitze p. P. € 85,90
Inkl. Berg- u. Talfahrt Tiroler Zug-
spitzbahn
25.09. Seniorentag p. P. € 54,90
Inkl. Altmühlschifffahrt/Mi�agessen
29.09. Chiemsee p. P. € 52,90
Inkl. Schifffahrt

Südtoskana
4 x Ü/Frühstück/Abend-
essen, 3* Htl. in Chianciano
Terme, Getränke z. AE inkl.,
3 x Reiseltg., Stad�hrg. in Arezzo u.
Siena, 1 x Weinprobe mit Imbiss
p. P. ab € 539,-
Durchführungsgarantie!

Luxemb. Mosel
3 x Ü/Frühst./Abendessen,
3* Htl. Eifelstern in Bitburg,
Fhrg.: Bernkastel-Kues, Luxemb.,
Trier, 1 x RL, 1 x Bes. Weinkellerei
inkl. Verkostung, 1 x Bes. Wormeldin-
gen/Grevenmacher, 1 x Schifffahrt
p. P. ab € 399,-

Insel Usedom
3 x Ü/Frühstück/Abend-
essen, 3* Hotel Hampton by
Hilton in Świnoujście, Ausfl. Usedom/
Ostseeküste, 1 x 2-std. Schifffahrt
Achterwasser, 1 x Kaffee und Kuchen
p. P. ab € 459,-
Durchführungsgarantie!

Herbst in der
Steiermark
3 x Ü/Frühstück/Abendessen
Htl. Tra�ner Hof Semriach, 1 x Fhrg.
Graz, 2 x RL bei den Ausflügen, 1 x
Erlebnis�rg. Obstbauernhof, 1 x Bes.
Kernölmühle, 1 x Eintri� Planetarium
p. P. ab € 439,-
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Traubenfest
Meran
3 x Ü/Frühstück/Abendessen,
3* Htl. Raum Eisack/Pustertal, 2x
Reiseleitung, 1 x Eintri� Traubenfest
Kurpromenade, 1 x Eintri� Konzert
Forum Brixen PK2
p. P. ab € 399,-

Spreewald
2 x Ü/Frühstück/Abend-
essen, 4* Htl. Radisson Blu
in Co�bus, 1 x Gondelf. Wörlitzer
Park, 1 x Stad�hrg. Co�bus, 1 x 6-std.
Kahnf., 1 x Besuch Gurkenbetrieb
p. P. ab € 335,-
Durchführungsgarantie!
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4 T.19.09.

7 T.22.09.

4 T.29.09.

4 T.18.10.
Urlaubswoche
Gardasee
6 x Ü/Frühstück/Abendessen,
Park Htl. Casimiro, Getränke z. AE
inkl., 3 x Reiseltg., 1 x Wein- u. Ölver-
kostung, 1 x Panoramabootsfahrt
p. P. ab € 699,-
Durchführungsgarantie!

Genusswochenende
Süd�rol
3 x Ü/Frühstück/Abend-
essen, 3* Htl. Raum Eisack/Pus-
tertal, 1 x Alleinunterhalter beim
Törggele-Abend, 1 x Apfelwanderung,
1 x Schaukäserei, 1 x Sennerei, 1 x
Speckfest
p. P. ab € 399,-
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